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ocht — hal herumb lauffen ſoll ; ich nam kein Geld zum All⸗
Laus nehr vun
Heu in dere .

38ende
Rachz, jemand deſſen etwas zu nennen tringen wolte⸗ ſag⸗

heit in meiner eremitage genutzt / und waͤnn mich

en 838

Gotes b brachte ich zuwegen / wo ich etwann ein par Heller
ate ahſſt verſchmaͤhete / daß mir hingegen beydes an Speiß

ger ml ein par Kopffſtuck haͤt kauffen moͤgen.
Wer het * △ 2

bete nüch . All o wmarchunte ich die Gutach hinauff uͤber den
5

Aaheguten, Schwartzwald auff Villingen dem Schweitzerland

medent zu/ auff welchem Weg mir nichts notabel oder ohn⸗

dmedenſah gewoͤhnlichs begegnete / als was ich allererſt gemel⸗
wurdeſh, det ; von dannen wuſte ich den Weg ſelbſt auff Ein⸗

1 *
418

8 taceptot U da ichSchaffhauſen erlangte/ wurde jch nicht allein

en degakk, eingelaſſen / ſonder auch nach vielem Fatzwerck ſo
et eihe hroteln. bas Volck mit mir hatte / von einem ehrlichen wol⸗

batmt
Jugetwinteh, haͤbigen Burger freundtlich zur Herberg auffge⸗

bschelalhfth nommen ; und zwar ſo war es Zeit daß er kam und

ah e lett ur zi ſich meiner / als ein wolgereiſter Juncker / der ohn⸗

ynd Tranck mehrers geben wur de / als ich ſonſt umb

agr wolhyrſidlen daß ich deßwegen niemand fragen dorffke ; und

teſich / die Bettler ſollen kein Geld haben ; damet

dagn in dheng zweiffel in der Frembde auff ſeinen Raiſen viel ſaurs
ahen wunde / y Und fuͤſſes erfahren / erbarmte / weil etliche koͤſeBu⸗

1

erttgen / ſoh. ben anfiengen mich gegen Abend mit Gaſſen⸗Koth
Wen einen groſtt. zuwerffen,

ſchreher / der ein
4

XI Fani

en mit ſich fuͤhth
3

XI, Capitel⸗

egen meines lanhe Ein Gaſt⸗Herꝛ hatte ein halbes Tuͤmmelgen
gen alten rosh .

da

er mich heimbrachte / dahero wolte er deſto

Rn we es wu. genauer von mir wiſſen / woher / wohin / was oro⸗

ſont cinen ſelganth feſſion und dergleichen ; und da er hoͤrete/ daß ich

Aler bor denewi . ihin von ſo vielen underſchiedlichen Laͤndern die ich

.

herunſt
Lun inder mein Tage durchſtrichen / zufagen wuſte / wilchepbekräl ſonſtC6

ben mofenan/ weil ich wuſte was mir ſolche
Gewohn⸗



lchſchebußeſonſt nicht bald einem jeden zuſehen werden / als von
der Moſcau / Tartarey / Perſten / China , Tuͤrckey /
und unſern Antipotibus , verwundert er ſich treff⸗
lich und tractirte mich mit lauter Veltliner und

Hedtſch⸗Wein / er hatte ſelbſt Rom / Venedig/
Raguſa / Conſtantinopel und Alexandriam geſe⸗
hen / als derowegen ich ihm viel Warzeichen und
Gebraͤuch von ſolchen Oertern zu ſagen wuſte /
glaubte er mir auch was ich ihm von ferneren Laͤn⸗dern und Staͤtten auffſchmede / dann ich regulierte
mich nach Samuels von

Wer luͤgenwill der leug von ferne !
Wer ʒeugt dahin erfaͤhrets gerne ?

Und da ich ſahe daß es mir ſo wol gelunge / kam ich
mit meiner Erzehlung faſt in der gantzen Welt

herumber ; da war ich ſelbſt in deß bliniz dicken
Wald geweſen / weſchen man bißweilen bey den

Golau Reumen / wann

Aduis Curilüis antreffe / denſelben aber hernach /

wann man ihn mit hoͤchſtem Fleiß ſuche / gleichwol
weder bey Tag noch Nacht mehr finden koͤnne 5 ich
hatte ſelbſt von dem lieblichen Wunder⸗ Gewaͤchs
Borametz in der Tartarey geſſen ; und wiewol ich
daſſelbe mein Tage nicht geſehen / ſo kondte ich je⸗

doch meinem Wirth von deſſen anmuͤthigem Ge⸗
ſchmack dermaſſen diſcuriren / daß ihm das Maul
waͤſſerig davon wurde z ich ſagte / es hat ein Fleiſch⸗
lein wie ein Krebs / das hat ein Farb wie ein Rubin
oder rother Pferſig / und einen Geruch der Sach

beydes den Melonen und Pomerantzen vergleicht ;
benebens erzehlte
Scharmuͤtzlen und Belaͤgerungen ich mein Tage
geweſen waͤr / log aber auch etwas mehrers darzu

wei

ch ihm auch in was Schlachten /

ftfolchen uñ der

tden Mihrlel
ſchlefe /und
damer zu Beth.

un ſanfften Bel
ſeo mik lange nia

Iperwachte
ſloft / tandte a
ſinmen/ einer La

ler doch ſehr be⸗

inbte Zeit zutra

Nyezerey nut eine

tliche eine Cantze

laſchen/ als ichit

Reloſt hinſetzte
Hachte wie weit

fͤten Camme

es frembt un

e
0

e

Etben ohne Ert

ungſal die ich d⸗

ierhocken koͤnd
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weil ich ſahe daß ers ſo haben wolte; maſſen er ſich
mit ſolchen uñ dergleichen Geſchwaͤtz wie die Kinder

mit den Mährlein auffziehen lieſſe / biß er daruͤber
entſchlieffe / und ich in eine wohl accommoditte

Cammer zu Beth gefuͤhrt wurde / daich dann in et⸗

nem ſanfften Beth ohneingewieget einſchlieffe / wel⸗

ches mir lange nicht widerfahren war .

Ich erwachte viel fruͤher als die Hauß⸗Genoſſen
ſelbſt / kandte aber drumb nicht auß der Cammer
kommen / einer Laſt abzulegen / der zwar nicht groß / /

aber doch ſehr beſchwerlich war / ihnuͤber die be⸗

ſtimbte Zeit zutragen ; fande mich aber hinder einer

Tapezerey mit einem hierzu beſtimbten Ort / welchen
etliche eine Cantzeley zunennen pflegen / viel beſſer
verſehen / als ich in ſolcher Noth haͤt hoffen dorffen
daſeloſt hinſetzte ich mich eilents zu Gericht / und

bedachte wie weit meine edle Wildnus dieſer wohl⸗
gezierten Cammer vorzuziehen waͤre/ als in welcher
beydes frembt und heimiſch an jeden Orten und
Enden ohne Erdultung einer ſolchen Angſt und

Trangſal / die ich dazumal uͤberſtanden hatte / ſtracks
niederhocken koͤndte nach Eroͤrtherung der Sach /
als ich eben an des Baltanderſt Lehr und Kunſt ge⸗
dachte / langte ich auß einem neben mir hangenden
Garvier ein Octav von einem Bogen Pappier / an

demſelbigen zu exequiren warzu es / neben andern

mehr ſeinẽ Cammerꝛathen / contem virt / und daſelbſt
gefangen warzach ! ſagte daſſelbige / ſo muß ich dann

nun auch / vor meine treue geleiſte Dienſte und lan⸗

ge Zeit uͤberſtandene vielfaltige Peinegungen / zu⸗

genoͤthigte Gefahren / Arbeiten / Aengſte / Elend

und Jammer / nun ererſt / dem allgemainen Danck

E7 der



der ungetreuen Welt erfahren und einnehmen ? ach
warumb hat mich nit gleich in meiner Jugend ein
Funck oder Goll auffgefreſſen / und alſobald Dreck
auß mir gemacht / ſo hetle ich doch meiner Mutter

der Erden gleich widerumb dienen : und durch mei⸗
ne angeborne Feiſtigkeit ihro ein liebliches Wald⸗
bluͤmlein oder Kraͤutleinherfuͤrbringen helffen koͤn⸗
nen / ehe daß ich einem ſolchen Landfahrer den Hin⸗

SFC . . . . . . . . . . . .

dern hett wiſchen : und meinen endlichen Undergang
im Scheißhauß nehmen muͤſſen; oder warumb wer⸗

de ich nicht in eines Koͤnigs von Franckreich Secrer

gebraucht / dem der von Nanara den Arſch wiſcht ?
warvon ich dann viel groͤſſer Ehr gehabt hette / als
einem entloffenen Monacho zu Dienſt zuſtehen? Ich

antwortet / ich hoͤre an deinen Reden wol / daß du
ein nichtswertiger Geſell : und keiner andern Be⸗

graͤbnuß wuͤrdig ſeyeſt / als eben der jenigen / darin
ich dich jetzunder ſenden werde ; und wird gleich gel⸗
ten ob du durch einen Koͤnig oder Bettler an ein

20 ſolchen ſtinckend Orth begraben wirſt / davon du
ſo grob und unhoͤflich ſprechen darffſt / deſſen aber

ich mich hingegen hertzlich gefreuet ; haſtu aber et⸗

was deiner Unſchuld : und dem Menſchlichen Ge⸗

ſchlecht treugeleiſter Dienſte wegen vorzubringen /
ſo mugſtu es thun / ich will dir gern / weil noch je⸗

derman im Hauſe ſchlaͤfft/ xudienz geben/ und dich
nach befindenden Dingen von deinem gegenwerti⸗
gen Untergang und Verderben conſerviren ,

Hierauff antwortet das Scheermeſſer / meine

¶BHoreltern ſeynderſtlich nachblinij Zeugnuß lib . ꝛ0.
cap. 2s in einem Wald / da ſie auff ihrem aignen
Erdreich in erſter Freyheit wohnten / und thr Ge⸗
ſchlecht außbraiteten / gefunden :

Dien⸗

und nit uns ſcha

chende emem Se

ſuffen/ undgewar
Hobbgnloen / wes

dtheuer wurden ;

ſte ſo an mie ge

ſuch anfanglich de

ſßſon hintveg hate

umer erhandelt
fehftchtbaren Ack
WhEchwein⸗K .
hen und erſterben

ſlhfen einen hohe
ſtchelchen ich mich

fines zu mir ſclbſt

Htu gleich deinen

leehrer deines Geſe
linSamen hervot

hhen nicht gethan
uchheit mit fole

Fenig gekitzelt /

helben hören : S

Hol Galgentraut
obaben vor keſ
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ur Junteh Dienſte als ein wildes Gewächs geztwungen und ſer⸗
aeeit mentlich Hanff genennet worden von denſelbigen

hin ich zu Zeiten Wenceslai in dem Dorff Gold⸗

gcheur als ein Saamen entſproſſen und erziehlt : von

pwelchem Ort man ſagt / daß derbeſte Hanffſaamen
in der Welt wachſe ; daſelhſt nahm mich mein Er⸗

Zihler von den Stengeln meiner Eltern / und ver⸗

kauffte mich gegen dem Fruͤhling einem Krammer

der mich unter andern frembden Hanffſamen miſch⸗
te und mit uns ſchacherte ; derſelbe Kramer gab mich ⸗

lutoen Uubergan
der werumbhet
Fanckreich Seere
den Arſch ich
gehabt hete/ ⸗

enſt zuſtehentJt
cden wel/ daßh
iner andernB,
dcr jtnigen/ dun

ind wird glecchgb
der Benller an

ieſt / davot h

urßſt / deſſencle
tt̃ ; haſtu aber ⸗

WenſchlichenG
en voczubringn/
irn /weil nochſſ⸗
orgeben/ undht
nem gegentreth,
nſerviren ,

heermeſſer / mell.
Jeugnuß lid . 0

Fthrem aignel

in / und thr Ge

menſchlck
Dfeh,

ihnen nicht gethan ;

folgends einem Bauren in der Nachbarſchafft zu⸗

kauffen / und gewann an jedem Seſter einen halben

Goldgulden / weil wir unverſehens auffſchlugen
und theuer wurden ; war alſo geinelter Kramer der
weyte ſo an mir gewann / weil mein Erzihler der

mich anfänglich verkauffte / dem erſten Gewinn

ſchon hinweg hatte ; der Bauer aber ſo mich vom
Kramer erhandelt / warff michin einem wolgebau⸗
ten fruchtbaren Acker / alwo ich im Geſtanck des

Roß⸗Schwein⸗Kuͤhe⸗ und anders Miſſts vermo⸗

dern und erſterben muſte ; doch brachte ich auß mir

ſelbſten einen hohen ſtoltzen Hanffſtengel hervor /

in welchen ich mich nach und nach veraͤnderte⸗ und

ſtracks zu mir ſelbſt in meiner Jugend ſagte / nun

wirſtu gleich deinen Urahnen ein fruchtbarer Ver⸗

mehrer deines Geſchlechts werden / und mehr Koͤrn⸗

lein Samen hervor bringen / als jemahls einer auß
aber kaum hatte ſich meine

Frechheit mit ſolcher eingebildeten Hoffnung ein

wenig gelitzelt / da muſte 11
henden hoͤren: Schauet : was vor ein groſſer Acker

voll Galgenkraut ! welches ich und meine Bruͤder

alſobalden vor kein gut Om en vor uns hielten/ doch
5 troͤ⸗

ſte ich don vilen Voruͤberge⸗



5 barmhertziger weiß auß dem Erdreich ge

troͤſteten uns hinwiderumb/ etlicher ehrbaren alten
Hauren Reden / wann ſie ſagten / Sehet ! was ver

ein ſchoͤner treflicher Hanff iſt das ? aber leyder ! wir
wurden bald hernach gewahr / daß wir von den

Menſchen beydes wegen ihres Geitzes und ihrer
armſeligen Bedoͤrfftigkeit / nit da gelaſſen wůrden /

unſer Geſchlecht ferners zu Propagnen Ahe

ſen als wir bald Samen zubringen vermeinten / wir
von vnderſchiedlichen ſtarcken Geſellen gantz un⸗

ðgen : und

als gefangene Vbelthäter in groſſe Gebund
men

Kelußpelt
w orden / vor welcheArbeit ſie dann

ihren Lohn : und alſo den !dritten Gewinn empfin⸗
gen ſo die Menſchen von vns einzuziehen pflegen .

Damit wars aber noch laugr nit genug / ſonder
unſer Leyden und der Menſchen Tiranney fieng er⸗

erſt an ; auß uns / einem nahmhafften Gewaͤchs lein

pures Menſchen⸗G⸗Gedicht ( wie etliche das liebe Bier

nennen ) zuverkünſtlen;dann man ſchleppte uns

in eine tieffe Gruben / packte uns uͤbereinander und

beſchwerte uns dermaſſen mit Stainen / gleichſamb
als wann wir in einer Preß geſtocken waͤren und

hiervon kam der vierdte Gewinn den jenigen zu / die

ſolche Arbeit verrichteten folgends lieſſe man die

Gruben voll Waſſer lauffen / alſo daß wir uͤberal

uͤberſchwembt wůrden / gleichſamb als ob man uns

ererſt hette ertraͤncken wollen / unangeſehen allbereit

ſchwache Kraͤfften mehr bey uns waren ; in ſolcher

Paiſſe lieſſe man uns ſitzen biß die Zierde unſcrer oh⸗
ne das bereits

herwelckten
Blaͤtter folgends ver⸗

faulte / und wir ſelbſt beynahe erſtickten
und verdur⸗

ben ; alßdann lieffe man ererſt das Waſſer wider

ablauſſen / trug uns
auß

/ undſeßte uns auff einen

gruͤnen

akt⸗
lo

i e.

— —
lttertenHerm /

wat ; derſelbe

elne kurtze Ruhe/
Hſſhöfften halber ̃ſettöndte / unef

Hhbſt und alt andeK

htne er uns nache

et weiß in ein kle

10
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8nui genug / ſut
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tlliche das lieheRN
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Etaunen / gleichſeuſ
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20 daß wir uͤbertl

unb als ob man
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grünen Waſen/ allwouns bald Sonn / bald Regen/
bald Wind zuſetzte / alſo daß ſich die liebliche Luffte

ſelbſten ab unſeren Ellend und Jammer entſetzte /

veraͤnderte / und alles umb uns herumb verſtencker⸗

te / daß ſchier niemand bey uns vorüuͤber gieng / der

nit dte Nafen zuhielte / oder doch wenigiſt ſagte pfuy
Teuffel ; Aber gleichwol bekamen die jenige ſo mit

uns umbgiengen dem fuͤnfften Gewinn zu Lohn ;

In ſolchem Standt muſten wir verharꝛen / biß bey⸗

des Sonn und Wind uns unſerer letzterem Feuch⸗
tigleit beraudt : und uns mit ſambt dem

geblaicht hatten ; darauff wurden wir von unſeren
Bauren / einem Eaffer oder Hanffbereiter umb

Regen wol

den ſechſten Gewinn verkaufft . Alſo bekamen wir

den vierten Herin / ſeit ich nur ein Samloͤrnlein ge⸗

weſen war ; derſelbe legte uns unter einen Schopff
in eine kurtze Ruhe / nemblich ſolang biß er anderer

Geſchaͤfften halber der weil hatte und Tagloͤhner ha⸗

ben koͤndte / uns ferners zuquellen ; da dann der

Herbſt und alle andere Feldarbeiten verbey waren /
e

nahme er uns nacheinander hewor/ ſtelte uns zwey⸗

dutzet weiß in ein kleines Stuͤbel hinder dem Ofen /

und heitzte dermaſſen ein / als wann wir die Frantzo⸗

ſen hetten außſchwitzen ſollen / in welcher Hoͤlliſchen
Noth und Gefahr ich offt gedachte / wir wuͤrden der⸗
mal eins ſambt dem Hauß in Flammen gen Him̃el
fahren / wie dann auch offt geſchihet ; wann wir dalt

durch folcheHitz viel feuer⸗faͤhiger wurden als die

beſte Schwebel⸗Hoͤltzlein / uͤberantwortet er uns

noch einem ſtrengeren Hencker / welcher uns hand⸗

vollweiß under die Prech nahm / und alle unſere in⸗

nerliche Gliedmaſſen hundert tauſendmal kleiner
zerſtieſſe / als man dem aͤrgſten

45
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5

dem Rad zuthun pflegt ;
Kraͤfften umb einen Stock herumb ſchlagende / da⸗

mit unſere zerbrochene Gliedmaſſen ſauber herauß
fallen ſolten / alſo daß es ein anſehen hatte / als waß
er unſinig worden waͤre / und ihm der Schweiß :E

und zu Zeiten auch ein Ding ſo ſich darauff reimet /

daruͤber außgteng ; hierdurch wurde diſes der ſiben⸗
de / ſo unſertwegen einen Gewinn hintrug .

85 Wir gedachten / nunmehr koͤndte nichts mehr
erſonnen werden / uns aͤrger zupeinigen / vornemb⸗

lich weil wir dergeſtalt von einander leparirt : und

hingegen doch mit einander alſo conjungirt und

verwirꝛet waren / daß jeder ſich ſelbſt und das ſeinig
nicht mehr kandte ; ſonder jedweder Haar oder Baſt

geſtehen muſte / wir waͤren gebraͤchter Hanff ; aber
man brachte uns ererſt auff eine Plaul / allda
wir ſolcher maſſen geſtampfft / geſtoſſen / zer⸗
guetſcht / geſchwungen / und mit einem Wort zu .

ſagen / zerneben nnd abgeplaulet worden / als wann

man lauter Amianthum , Asbeſton , Biſſinum ,

Seyden / oder wenigſt einen zarten Flachs / auß uns

haͤtte machen wollen ; und von ſolcher Arbeit genoß
der Plauler den achten Gewinn / den die Menſchen

von mir und meins gleichen ſchoͤpffen. Noch ſelbi⸗
gen Tag wurde ich als ein wohl geplauleter und ge⸗

ſchwungner Hanff ererſt etlichen alten Weibern
Und jungen Lehr⸗Dienern uͤbergeben/ die mir ererſt
die allergroͤſte Marter anthaͤtten / als ich noch nie er⸗

fahren / daun ſie anatomirten mich auff ihren unter⸗

ſchiedlichen Hechlen dermaſſen / daßes nicht außzu⸗
ſprechen iſt ; da hechelt man erſtlich den groben Ku⸗
der / folgends den Spinnhanff und zuletzt den
ſchlechten Hanffvon mir hinweg / biß ich endtlich

u ller
5

uns hernach auß allen ſct:und zum .
Kudden einen fe.

ffſ

huutet wurde ich g
Ränns⸗Vahr ertar

tlem Fuͤctauffler v
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ſihun und in ein
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t Bger den zwe
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lohn den fuͤnfßetz
Henden und die
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Das àII . Capitel .

Den nchſten Marck Tag trug mich mein Herk
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